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Standort /Geologie

Naturraum

Erlen-Eschen-Feuchtwald östlich von Trissow

Niedermoor über Geschiebe der Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Eschen-Feuchtwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09944

Der Feuchtwaldrest liegt in einem lang gestreckten Mischwald-Komplex östlich von Trissow. Das Biotop hat sich entlang eines N-S 
verlaufenden Grabens (ungepflegt) erhalten. Dieser führte zum Zeitpunkt der Aufnahme kein Wasser. Der Standort weist sehr feuchten, 
eutrophen, degradierten Torf auf. Eine lockere Strauchschicht aus Faulbaum und Schwarzer Johannisbeere ist vorhanden. In der 
Baumschicht dominiert die Esche (60 %) gegenüber der Schwarzerle. Es findet Eschenverjüngung statt. Ein Quelleinfluss ist durch das 
gehäufte Auftreten der Schwarzen Johannisbeere anzunehmen. Die Krautschicht deckt etwa 70 %. Die Sumpfsegge dominiert den Bestand. 
Daneben treten die Echte Nelkenwurz, der Giersch sowie das Große Hexenkraut häufig auf. Sonstige Begleiter sind die Wasserschwertlilie 
(in der Rinne), der Wasserdost, die Rasenschiele, der Sumpfschachtelhalm, die Langährige Segge sowie der Stinkende Storchschnabel. Das 
Biotop ist von trockenerem Erlen-Eschenwald umgeben. Es ist keine Gefährdung feststellbar.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Fraxinus excelsior

Aegopodium podagraria Carex acutiformis Circaea lutetiana Geum urbanum
Ribes nigrum

Angelica sylvestris Brachypodium sylvaticum Carex elongata Deschampsia cespitosa
Equisetum palustre Eupatorium cannabinum Frangula alnus Geranium robertianum
Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus Padus serotina Paris quadrifolia
Polygonatum multiflorum Rubus idaeus Valeriana officinalis


